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Philczoph , der klar und bestimmt aussprach , was alle Welt dachte ,

war Francis Bacon : kein abgrundticfer Vulkan wie Braune , kein im

Dunkel ringender Gottsucher wie Böhme , kom foennerviger declen¬

anatom wie Montalene , kom feuriges Weltaugge wie Shakespeare ,

aber ein besonnener und eindrucksvoller Sprecher , der es verstand ,

das Streben seines Zeitalters in scharfgeprägten Worten deuilich

zusanmenzufassen und elänzend zu formulieren , Es ist wesentlich

für ihn , daß er Engländer war ; nur von England konnte eine solche

Philosophie ausgehen .

England ist während des sechzchnten Jahrhunderts von cmem

mittclalterlichen Kleinstaat zu einer modernen europäischen Groß¬

macht emporgestiegen , nicht durch seine Herrscher , wie die Toyalı

Legende berichtet , sondern trotz seinen Herrschern , die fast alle

mittelmäßig und zum Teil niederträchtig waren , Heinrich dam

Achten sind wir schon einige Male begegnet . Selbst Shakespeare

hat in seiner bestellten Hofdichtung mit allen virtuosen Reiuschen

nicht vermocht , etwas anderes als das Bild eines rohen und tückischen

Despoten zu geben , Man braucht nur Holbeins Porträt anzuschen ,

um von diesem brilantengeschmückten Fleischermeister , dieser

vernichtenden Inkarnation bestialischer Energie und unersättlicher

Vitalität eine Vorstellung zu bekommen . Sein Sohn Kduard der

Scchste , der allem Anschein nach schr begabt war , starb in schr

jungen Jahren , Nach ihm bestieg die „ blutige Mary ‘ den Thron ,

cine verbitterte alte Jungfer und verbohrte Bigotte , die , ganz unter

dem Einfluß ihres Gatten , Philipps des Zweiten , in den sie Zeit¬

lebens unglücklich verlicht war , mit den brutalsten Mitteln die

katholische Restauration anstrehte und im Kricg gegen Frankreich ,

den sie an der Seite Spaniens führte , Calais verlor , was ihr die

Engländer noch mehr verübelten als ihre grausamen Reaktions¬

versuche : hätte sie nur einige Jahre Jänger regiert , so wäre es schon

damals zu einer Revolution gekommen , Ihre Nachfolgerin war die

„ große Elisabech * , cine kluge und zielbewußte , aber malßlos eitke

und egoistische Frau von jener brutalen SkrupeNlosigkeit , kalten

Hinterlist und scheinheiligen Prüderie , die die Feinde Englands

als typisch national bezeichnen , Jedenfalls war der canf In ihr be¬
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ralts zu Yollendeter Meisterschaft entwickelt , jene Eigenschaft , für

die keine andere Sprache ein bezeichnendes Wort hat , weil kein an¬

deres Volk etwas besitzt , das ihr entspricht , Was ist cant ? Cant ist

nicht \ Verlogenheit ” , st nicht „ Heucheleit oder dergleichen , son¬

dern etwas viel komplizierteres , Cant ist ein Talent , das Talent

nämbch , alles für gut und wahr zu halten , was einem jeweils prak¬
tische Vorteile bringt , Wenn dem Engländer etwas aus irgendeinem
Grunde unangenehm ist , so beschließt er ( in seinem Unterbewußt¬

sam natürlich ) , cs für cine Sünde oder eine Unwahrheit zu erklären .

Er har abo die merkwürdige Fäihiekeit , nicht etwa bloß Keen an¬

dere , sondern auch gogen sich selbst perfid zu sein , und er betätiet
diese Fäihiekeit mit dem besten Gewissen , was ganz natürlich Ist ,
denn er handelt in der Ausübung eines Instinkts , Cant ist etwas ,

das man „ elir ’ liche Verlogenheit ‘ nennen könnte oder „ die Gabe ,

sich selbst hineinzulegen “ ,

Die beiden berüächtigtsten Flecken der Regierung Elisaberhs sind

die beiden Hinrichtungsprozesse gegen Essex und Maria Stuart , Sie

war beide Malc als Köniein und als Politikerin im Recht : Essex war

cin Hochyerräter und Maria Stuart das Haupt zahlreicher vefähr¬

licher Verschwörungen , Nur das gereicht ihr zur Unchre , daß sie

bonde Malc ihr blutiges Recht nicht einfach vollzogen hat , sondern

auch noch den Ruhm der weiblichen Milde und christlichen Barm¬

herziekeit für sich einheimsen wollte , Auch ihre vielen Licbhaber

wird ihr kein vernünftiger Mensch zum Vorwurf machen , wohl

aber die unverfrorene Tartüfferie , mit der ste sich während ihrer

ganzen Regierung als Jungfräuliche Königin “ feiern Heß und zum

Beispiel gestattete , daß die erste englische Kolonie von Walter

Ralcieh , der es selber besser wissen mußte , nach ihr Virginiun ge¬

nannt wurde , Hierin stand sie tief unter ihrer tödlichen Rivalin

Maria Stuart , die in ihrem Leben vielleicht ebenso viele Verbrechen

begangen hat , aber keines in kalter Berechnung , und sicherlich

weniger Fohltritte “ , aber sich zu ihnen offen bekannte , Als Marias

TLichhaber Bothwell ihren Gatten Darnley in die Luft sprengte ,

geriet ganz Schottland in Aufruhr ; als Klisabeths Günstling Lei¬

vester seine Gattin vergiftete , schwieg die öffentliche Meinung ,
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denn cs war viel schlauer arranıleri . Geschicklichkeit hat aber für

Aörder niemals als besondere Entschuldigung co

Als Elisabeih nach fünfundvierzigjäihriger Rezierung starb , ge¬

lancıte Jakob der Erste , der Schn der Maria Stuart und Urenkol des

" ochter Heimzich Tuders , zur Herrschaft und vereinigte In semet

Persen die Kronen , aber auch die schlechten Eigenschaften der bb .

den feindlichen Häuser : den herrschsüchtigen Eigensinn und Hot

mut der Tudors und die Trägheit und moralische Verantwortung ,

Josigkeit der Stuart ,

Sein Vater war wahrscheinlich Marias Sckreiär , der häßliche

David Riceio , der von Darnler auf die bestialischste Weise um¬

vebracht worden war , Seine Gestalt war plump - und unanschn

lich , sein Kopf dick , sein Bart dünn , seine Augen herverquellend ,

seine Rede stotternd und mißtönend : man sagte , daß er die

Worte mehr herausspucke artikuliere , Er war ungemein furcht¬

sam und mißirauisch . konnte keine blanke Watle schen und Tehte in

beständiger Angst vor Verschwörungen und Attentaten . Er war

cbhenso kindisch eitel wie seine Vorgängerin , aber viel unvernünftger ,

denn er vertrug nur Ansichten , die mit den seinigen ühbereinstimnp¬

ton . Besonders stolz war er auf seine theelesische Bildung , die er

zum Schrecken seiner Umgebung fortwährend in den spitzlindig¬

sten Debatten zur Schau stellte , Seine zweite Passton waren schöne

junge Me

Se noch so unbedeutend und vulgär waren , Obgleich er mt seinen

chen , die alles von ihm erreichen konnten , auch wenn

zappelnden Bewegungen , seinem unbeholfenen Gang umd seinen

bäurischen Manieren das Gegenteil einer königlichen Erscheinung

war so war doch ke Herrscher von seinem Gotiesenadentum so

überzeuet wie er , Er hielt sich für den unumschränkten Diktator

über Leben , Eigentum und Meinungen seiner Untertanen , und

dies in einer Zeit und einer Nation , die für solche Theorien nichts

weniger als empfäinglich war , Da es ihm außerdem völlige an politi¬

schem " Takt und Überblick fehlte , so lag er ununterbrochen mit

seinen Parlamenten im Streitz der offene Aufruhr kam aber erst

unter seinem Nachfolger zum Ausbruch , Als zu Ende regiert

hatte , sagte man : Großbritannien ist Keiner als Britannien ,
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Protzadem sind diese hundert Jahre die erste große Glanzperiode

Erglande , Handel , Gewerbe und Schiffahrt , Wissenschaft , Kunst

um Literatur entwickelten sich zu überreicher Blüte , London war

unter Elisabeth schen eine Stadı von dreimalhundertrausend Fin¬

wehnern mit zahllosen Kauflüiden , einer gehletenden Börse , einer

dauernden Messe und fast zwanzig stehenden " Theatern . Die Stra¬

Jen pflasterung war soreiltihe , die Wasserverse reung durch hölzerne

Leitungen reguliert , die Beleuchtung und die Feuerpolizeit erheb¬

ich verbessert , Es gab zahlreiche wohleingerichtete Schulen , Apo¬
hoken und Druckereien und sogar schon so etwas wie Zeitungen ,

Die Themse wimmelte von geschmückten Booten , cin ununter¬

rochener Strom von Fußgängern , Reitern , Sänften belchte die

Stadt , die Vornchmen benutzten auch schon Kutschen , und ihre

neuen Landhäuser , Im Tudeorsul erbaut , waren sachlich , prakıisch ,
vinlkadend und ( im Unterschied von den kontinentalen Villen )
orster Linie für den Wohnzweck angelest : schon damals Zußert sich

der Sinn des Engländers für gediesene und behagliche FLäuslichkeit ,

Die Kleidung ist festlich , reich , soigniert und nicht ohne Geschmack ,
der Komfort aber noch nicht wesentlich vom mittehilterhichen un¬

torschicden : man schläft noch ziemlich primuiy , ist mit der Gabel

noch immer nicht bekannt , Tegt beim Essen den Hanptwert auf die

Quanutät und bedient sich für den gewöhnlichen Gebrauch mit

Vorliche hülzerner Geräte , Ein neues Genußmittel war der Tabak ,

der , von Joan Nicot zuerst als bloßes Arznehnittel anın pricsen ,

später durch Drakes und Raleighs Matrosen rasch CINgchürecrt
wurde und schen gceon Ende des Jahrhunderts allgemein belicht
Warı man Tauchte Ihn aber nicht in Zigyarrenform , wie es die In¬

Jianer mit Vorliche taten , sondern ausschließlich in Pfeifen, Die

Gubilichkeit bekämpfte das Rauchen , auch der doktrinäre Jakob

helegte es aus iheolegischen Gründen zuerst mit Verboten und

Sirafon , erkannte es aber ball als eine ergiehige Steuerquelle , Die

Pabak - Jäden , wo Unterricht im Rauchen erteilt wurde , waren über¬

Füllı , die Jeunesse dorde kam mit ihren dampfunden Pfeifen Ins

" Theater , und Rakieh warf man vor , daß er soear bei der IEnrich¬ba , VW

1ung seines Fomndes Essex Tabakswelken ausgestoßen habe ,
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